
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger !
Derzeit sind wir mittendrin im umfangreichen Arbeitsprozess für die Erstellung 
unseres Gemeindeentwicklungskonzeptes bzw. des gesetzlich vorgeschriebenen 
Räumlichen Entwicklungsplanes (REP). Zu den ersten Schritten gehört die Erhe-
bung des Ist-Zustandes und weiterer Grundlagen. Um das Projekt erfolgreich 
gestalten zu können, ist die Mitarbeit der Bevölkerung im Sinne einer echten 
Bürgerbeteiligung ein ganz entscheidender Bestandteil.

REP-Bürgerbefragung
Als bewusst gewählter Zeitpunkt haben wir nach den Sommerferien an alle 

Bürgerinnen und Bürger ab 12 Jahre den von DI Angelika Manner, Büro für Gemeinde- und Entwicklungs-
arbeit (Egg), ausgearbeiteten, auf die relevanten Themenfelder der Gemeinde angepassten Fragebogen 
zum „Räumlichen Entwicklungsplan (REP) Klösterle“ versandt und diesen weitgespannten Personenkreis 
mit der eindringlichen Bitte eingeladen, sich an der wichtigen Befragung zu beteiligen. Es ist eben von 
größter Bedeutung, durch viele Rückmeldungen repräsentative, aussagekräftige Ergebnisse zu erhalten, 
sowie die Meinungen und Wünsche der Bevölkerung in diesen Entwicklungsprozess einfließen lassen zu 
können. Deshalb haben wir diese Befragung auch noch mit einem Gewinnspiel sozusagen als kleinen Mo-
tivationsschub verbunden. 
An dieser Stelle dürfen wir der Bevölkerung bzw. den teilnehmenden Bewohner:innen und Gewerbe-
treibenden ein dickes Lob aussprechen! Es sind nämlich von den insgesamt 583 persönlich adressierten 
Fragenbögen nicht weniger als 194 eingegangen, das sind 33 %. Mit diesem überraschenden Feedback 
haben wir eigentlich nicht gerechnet. Aber die vergleichsweise ungewöhnlich hohe Rücklaufquote von 
einem Drittel ist natürlich sehr erfreulich und bildet für den weiteren Entwicklungsverlauf des Projektes eine 

enorm wichtige Datenbasis. Die Ergebnisse sind in kompakter Form 
im ersten Bericht dargestellt und vollständig auf unserer Homepage 
abzurufen.

1. Gemeinde-Entwicklungskonzept
Räumlicher Entwicklungsplan (REP)
Grundsätzlich ist nochmals festzuhalten, dass jede der 96 Gemein-
den in Vorarlberg gesetzlich verpflichtet ist, einen Räumlichen 
Entwicklungsplan (REP) vorzuweisen. Dieser definiert, in welche 
Richtung sich eine Gemeinde mittelfristig, also in den nächsten 10 
bis 15 Jahren entwickeln möchte. Das Allgemeininteresse (Gemein-
wohl) sowie die Ziele des Raumplanungsgesetzes stehen hier im 
Vordergrund. Der REP beschreibt demnach auf kommunaler Ebene 
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die grundlegende Strategie zur Raumplanung. Immer wichtiger werden auch Überlegungen, wie sich 
eine Gemeinde erfolgreich in die Region (Klostertal-Arlberg) einbetten kann, um schlussendlich auch den 
regionalen Lebensraum selbst in konstruktiver Zusammenarbeit und mittels abgestimmter Konzepte zu 
stärken.

Inhalte eines REP:

Neben den grundsätzlichen Zielen ist zuerst eine Ist-Analyse durchzuführen. Welche Stärken und 
Schwächen sowie Chancen und Risiken hat die Gemeinde? Was soll bewahrt werden?
Im REP sollen zentrale Fragestellungen beantwortet werden, wie zum Beispiel:

− Welche Freiflächen sollen erhalten bleiben?
− Wo soll gebaut werden können?
− Wo soll dichter oder höher gebaut werden?
− Wo können sich Gewerbe und Betriebe entwickeln?
− Wieviel Fremdenbetten verträgt eine Gemeinde bzw. die Ortschaften?
− Wie sollen sich der Ortskern und bestimmte Quartiere entwickeln?
− Wie kann der Verkehr für Fußgänger, Radfahrer, Kfz-Verkehr gestaltet werden?
− Was braucht es an Nahversorgung, Gemeindebedarfseinrichtungen, Freizeitinfrastruktur usw. und wo 

ist der beste Platz dafür?

Ein REP kann auch durch ein Spielraumkonzept sowie ein Straßen- und Wegekonzept ergänzt werden.

Ablauf eines REP:

Die Erstellung (Überprüfung) eines REP ist ein mehrmonatiger Prozess. Die wesentlichsten Schritte lauten:

•	 Definition	Themenschwerpunkte
•	 Stärken-Schwächen-Analyse
•	 Ziel-	und	Maßnahmenformulierung	inkl.	Begründung
•	 Beteiligung	der	Bürgerinnen	und	Bürger,	Umwelterheblichkeitsprüfung	und/oder	Umweltverträglich-

keitsprüfung (wenn erforderlich)
•	 Beschluss	des	REP-Entwurfes	durch	die	Gemeindevertretung
•	 Anhörungs-	 und	 Auflageverfahren	 (Veröffentlichung	 des	 REP-Entwurfs	 auf	 Gemeinde-Webseite	 inkl.	

Möglichkeit zur Stellungnahme)
•	 Befassung	der	Gemeindevertretung	mit	den	eingelangten	Stellungnahmen
•	 Beschluss	des	REP	durch	Gemeindevertretung
•	 Prüfung	und	Genehmigung	des	REP	durch	die	Landesregierung
•	 Kundmachung	des	REP	durch	den/die	Bürgermeister:in

Der REP ist für die meisten Menschen sicherlich ein abstrakter Begriff, weshalb wir versuchen, der 
Bevölkerung diese komplexe, aber sehr wichtige und zukunftsweisende Thematik möglichst in ver-
ständlicher Form zu vermitteln.
Auf der Gemeindeebene steht der REP an der Spitze der Raumplanungshierarchie. Anhand des 
folgenden Organigramms wird der Aufbau der Raumplanung auf strategischer Ebene und den 
möglichen Umsetzungsinstrumentarien erklärt:

Es gibt ein sehr gutes Erklärvideo (Dauer etwa fünf Minuten) mit Begleitbroschüre auf der Webseite des 
Landes, in dem der Sinn und Zweck eines REP in einer veranschaulichenden Art beschrieben wird. Der LINK 
dazu lautet:

           https://vorarlberg.at/-/raumplanung-basisinformationen



Ergebnisse der gemeindeweiten Bürgerbefragung 
zum Räumlichen Entwicklungsplan (REP) Klösterle

In den vergangenen Wochen wurden die Ergebnisse der Haushaltsbefragung zum Gemeindeentwicklungs-
konzept ausgewertet und liegen nun vor. Wie einleitend erwähnt möchten wir hiermit die wichtigsten 
Ergebnisse präsentieren. Die komplette Auswertung ist dann auf unserer Homepage abzurufen.
Wir freuen uns über eine sehr hohe Beteiligung! Fast ein Drittel der Bevölkerung ab 12 Jahren hat mitge-
macht – das ist großartig! 
Die herausragende Beteiligung (194 ausgefüllte Fragebögen) hat etwas Arbeit verursacht, die es aber wert 
war! Dadurch entstand ein fundiertes, griffiges Bild über die Lebenszufriedenheit der Bewohner:innen 
unserer Gemeinde, ihre Sicht auf die einzelnen Alltags- und Zukunftsthemen und natürlich auch ihre Wün-
sche und Vorschläge zur Gemeindeentwicklung. 

Mit der Teilnahme von 45 % weiblichen zu 52 % männlichen Personen ist das Geschlechterverhältnis fast 
ausgeglichen. Die Altersspanne der Teilnehmer:nnen erstreckt sich von 12 bis 94 Jahren. Dabei ist jede 
Altersgruppe gut repräsentiert. 



Die Beteiligung hinsichtlich der Ortsteile gestaltet sich wie folgt:

  Stuben Langen Klösterle Danöfen Ohne Ortsangabe
  22 8 127 26 11

Für eine faire Entwicklung ist es wichtig, Menschen aus unterschiedlichen Lebenssituationen zu Wort kom-
men zu lassen. Die hohe Beteiligung und die gute Vertretung von Männern und Frauen, Mädchen und 
Jungen aus den verschiedenen Altersgruppen zeigt, dass das in Klösterle gelungen ist. Die hohe Beteiligung 
und qualifizierten Antworten zeigen auch, dass ihnen ihre Gemeinde wichtig ist und sie die Zukunft mit-
gestalten möchten. Das ist eine der wichtigsten Grundlagen, um die vielfältigen, aktuellen und künftigen 
Herausforderungen zu meistern und die Lebensqualität in der Gemeinde zu sichern und zu verbessern.

Lebensqualität in Klösterle
Die Lebenszufriedenheit in der Gemeinde ist insgesamt eher hoch. Stuben hebt sich dabei nochmals etwas 
von den anderen Ortsteilen ab. 

Besonders geschätzt werden Natur und Bergwelt, die Möglichkeiten, die sich dort für Freizeit und Erholung 
bieten, die Skigebiete „vor der Haustür“, das dörfliche Zusammenleben mit seiner „Überschaubarkeit“ und 
der guten Nachbarschaft. Weitere geschätzte Qualitäten sind Ruhe, Sicherheit, aber auch die guten Alltags-
infrastrukturen, die für kleinere Gemeinden heute nicht mehr selbstverständlich sind. Genannt wurden 
hier vor allem der Dorfladen in Klösterle, und die Einrichtungen für Kinder (Volksschule, Kindergarten, 
Kinderbetreuungseinrichtungen - Spielgruppe). Beim Ausbau der Kinderbetreuung wird u.a. aber auch der 
wichtigste Handlungsbedarf für die Zukunft gesehen. 

Ihre Sicht auf die Themen:



Die Zufriedenheit mit den verschiedenen Bereichen des Alltagslebens zeigt ein differenziertes Bild. Nicht 
alle Themen erhalten hier eine mehrheitlich gute Bewertung. Das ist wichtig zu wissen, denn so lassen sich 
Handlungsfelder abbilden. 
Ein ganz zentraler Handlungsbereich ist der knappe Wohnraum! 

Vor allem Personen im Alter zwischen 20 und 44 Jahren sehen dieses Thema kritisch – aus gutem Grund: 
Mit Anfang 20 möchten die meisten Menschen selbständig werden und einen eigenen Haushalt begrün-
den. Später kommen Kinder dazu und die Wohnung wird schnell zu klein. Der Wunsch nach verfügbarem 
Wohnraum für Junge und für größere Familien wurde vielfach genannt. 
Grundsätzlich wären sowohl Bauflächen als auch ungenutzter / mindergenutzter Wohnraum vorhan-
den, jedoch für Wohnungssuchende nicht verfügbar oder viel zu teuer. Die Herausforderung, leistbaren 
Wohnraum verfügbar zu machen, gilt es mit verschiedenen Maßnahmen aufzugreifen. Vorschläge dazu 
werden in diesem Konzept erarbeitet. Wesentlich wird hier aber auch ein offener Austausch und eine Zu-
sammenarbeit zwischen den Generationen sein, um faire Lebensbedingungen und Sicherheit für alle zu 
gewährleisten.

Fokusthema Ortskern:
Folgende Einrichtungen / Angebote sollten nach Einschätzung der Befragungsteilnehmer:innen nach 
Möglichkeit im Dorfkern von Klösterle geschaffen werden bzw. erhalten bleiben: 

Wirtschaft und Tourismus:
Hier wird vor allem mehr Vielfalt (Sparten) gewünscht, die Stärkung des Sommertourismus und die Ver-
netzung der Tourismusbetriebe mit regionalen Produzenten. Genannt wurden auch die Wünsche nach 
insgesamt mehr Initiative und Innovation im Tourismus, nach einer klaren Positionierung und nach der 



Orientierung zur Tourismusregion Arlberg. Die 
Entwicklung im Bereich Gästebetten sollte mehr in 
Richtung Hotels anstatt des Resortmodells gehen. 
Insgesamt wurde auch der Wunsch geäußert, Wirt-
schaft und Umwelt mehr in Einklang zu bringen. 

Naturgefahren, Klimaschutz und 
Anpassung an den Klimawandel
Das Sicherheitsgefühl in der Gemeinde ist auch in 
Bezug auf Naturgefahren hoch, trotz vergangener 
Ereignisse. Grund dafür dürften Schutzmaßnahmen 
und Kontrollen sein. 
Gleichzeitig wird aber auch Handlungsbedarf gese-
hen. Dabei wird als besonders wichtig der Erhalt vi-
taler, artenreicher Wälder und Alpgebiete erachtet. 
Die Revision im Bereich einzelner Bachabschnitte 
wurde mehrfach genannt, sowie das Erweitern der 
Lawinenkommission zu einer ganzjährigen „Natur-
kommission“.
In Bezug auf Klimaschutz und Anpassung an den 
Klimawandel werden alle aufgezeigten Maßnahmen 
als wichtig erachtet – vom Hintanhalten der Flächen-
versiegelung über das Fördern der nachhaltigen 
Mobilität bis hin zum energieeffizienten Bauen. Als 
wichtigste Bereiche werden die Förderung erneuer-
barer Energieträger, die regionale Lebensmittelpro-
duktion und eine nachhaltigere Mobilität gesehen. 

Natur und Landschaft
…erhalten eine hohe Wertschätzung in der Gemeinde, sowohl für die eigene Lebensqualität und auch als 
wirtschaftliche Grundlage. Der überwiegenden Mehrheit ist der Fortbestand intakter Naturräume in der 
Gemeinde wichtig. Die Rolle der heimischen Landwirtschaft wird dabei ebenfalls von den meisten Personen 
als wichtig eingeschätzt. Mehr als die Hälfte der Befragten würde außerdem auf einzelne Freizeitaktivitäten 
verzichten, wenn das Überleben von Arten im Gebiet, oder der Fortbestand besonderer Biotope, davon 
abhängig ist. 

Das Geschichtsbewusstsein in der Gemeinde Klösterle 
…ist geprägt von der Geschichte des Alpinskifahrens, der touristischen Entwicklung der Gemeinde, der 
verkehrsgeschichtlichen Entwicklung (Eisenbahn-, 
Straßen- und Tunnelbau), vom Naturjuwel „Spuller-
see“, der auch als Wasserspeicher zur Stromgewin-
nung genutzt wird, und von Naturkatastrophen, 
aber auch von den Johannitern, von der Pilger- und 
Handelsroute über den Arlbergpass in früheren 
Jahrhunderten. Auch weniger lang zurückliegende 
Ereignisse wie bestimmte Feste, die Wirtshauskultur, 
die Discothek „Tobias“ und vor allem die „Klostertaler 
Alpenparty	 (Open-Air)“	 wurden	 häufig	 genannt	 –	
oft zusammen mit dem Bedauern, dass viele dieser 
anziehungskräftigen Orte/Veranstaltungen nicht 
mehr bestehen. 
Neubauten wie das Arlbergresort, das neue Natur-
Schwimmbad und der Kneippgarten werden als jüngste geschichtliche Ereignisse in der Gemeinde wahr-
genommen. 



Beim Thema „Mobilität und Verkehr“ kam folgendes zum Ausdruck:

Innerhalb der Gemeinde vor allem zu Fuß und mit dem Auto; nach außerhalb fast nur mit dem Auto. Bei 
der Mobilität ist es besonders wichtig, nach Altersgruppen zu differenzieren, denn Menschen die über 
kein (eigenes) Kfz verfügen, sind von einem gut funktionierenden ÖPNV abhängig, der einfach, zuverlässig 
und mit geringer Zugangsschwelle genutzt werden kann. Das spiegelt sich auch in den Antworten wider: 
die Teilnehmer:innen bis 19 Jahre sind überwiegend öffentlich mobil. Neben der Altersgruppe „vor dem 
Führerschein“ kann der Bedarf zur Nutzung des ÖPNV aber in jedem Alter durch die verschiedenen Le-
benssituationen auftreten. Auch sollte die freie Wahl dieser nachhaltigeren Mobilität allen Bürger:nnen 
zur Verfügung stehen. Rufbusse etc. können zwar Randzeiten und Bedarfslücken abdecken, jedoch keinen 
Linienbus ersetzen. Jedes Bedarfsverkehrs-Angebot hat eine höhere Zugangsschwelle, da vor allem eine 
Buchung im Vorhinein notwendig ist. 
Der Bahnhof Langen mit seiner Railjet-Anbindung wird geschätzt. Zugleich besteht der Wunsch nach mehr 
(regional verkehrenden) Zügen auf dieser Strecke und nach einer besseren Erreichbarkeit des BHF aus den 
Ortsteilen.
Die Infrastruktur fürs Gehen und Radfahren ist streckenweise sehr gut ausgebaut. Sie wird genutzt und 
wertgeschätzt. Gleichzeitig bestehen Lücken, vor allem in Danöfen entlang der Landesstraße und von Klö-
sterle nach Langen bzw. weiter nach Stuben. Hier werden Lückenschlüsse / Weiterführungen des Geh- und 
Radweges gewünscht. 

Als vordringlichste Probleme, die es in Klösterle in den kommenden 10 Jahren zu 
lösen gilt, wurden vor allem genannt: 
die Renovierung / Neubau der Gemeindegebäude (Gemeindezentrum, Schule, Feuerwehrhaus, Kultur-
halle), Sicherung & Verbesserung der Nahversorgung bzw. der Erhalt des Dorfladens im Ortskern, die 
Notwendigkeit einer Verkehrsberuhigung im Ortskern von Klösterle, der fehlende Gehweg in Danöfen, 
Wohnraum für Junge (Starter) und für Familien, das Eindämmen von Zweitwohnsitzen und eine Umkehr 
des Wirtshaussterbens; daneben wurden auch die umfassenden Themen von Abwanderung, Klimawandel 
und Bodenverbrauch genannt.

Ausblick – wie geht’s jetzt weiter:
Auf	der	Grundlage	der	Rückmeldungen	und	der	Erhebungen	und	Analysen	werden	über	den	Winter	nun	
planerische Empfehlungen ausgearbeitet. Diese werden in der Arbeitsgruppe diskutiert. Voraussichtlich 
wird es im Frühjahr eine öffentliche Veranstaltung geben, bei der die Bevölkerung die Möglichkeit be-
kommt, ebenfalls mitzudiskutieren. 
Die sachliche und konstruktive Mitarbeit unserer Bürger:innen ist eine großartige Grundlage für die wei-
tere Erarbeitung des Strategiepapiers zur Gemeindeentwicklung. Die Rücklaufquote ist außergewöhnlich, 
Qualität und Umfang der Antworten sind sehr gut. Nochmals vielen herzlichen Dank!
Bei der Umsetzung von Maßnahmen wird es ebenfalls wieder auf ihr Mitwirken ankommen. Gesamtge-
sellschaftlich stehen wir vor großen Herausforderungen: Änderungen durch den Klimawandel, Nachwir-
kungen der Coronakrise und aktuell die Energie- und Teuerungskrise etc.
Die Gemeinde Klösterle ist davon nicht ausgenommen, im Gegenteil. Für die Umsetzung von Maßnahmen 
wird es ganz wesentlich auf das Engagement der Gemeindebürger:nnen ankommen! Nur gemeinsam 



können wir den aktuellen, und den in der Befragung deutlich aufgezeigten Problemen begegnen und 
Lösungen schaffen! Darauf freuen wir uns allerdings schon!

Gewinnspiel - Ergebnis
Abschließend möchten wir hiermit noch das Ergebnis des Gewinnspiels veröffentlichen. Die Verlosung hat 
im Kindergarten Klösterle stattgefunden. Im Beisein der Kindergartenleiterin Elisabeth Schranz, Kinder-
gartenpädagogin Theresa Brandstätter, Vizebürgermeister Mag. Barbara Mathies und mir spielten die 
Kinder Glücksfee und zogen folgende Gewinner:innen aus dem Hut: 

Herzlichen Glückwunsch allen Gewinner:innen

Ränge Preise Gewinner:innen

  1. Preis Gutschein 1 Saisonkarte 2022/23 Skigebiet Arlberg Triendl Richard

  2. Preis Gutschein 1 Tageskarte 2022/23 Skigebiet Arlberg Kessler Nadine

  3. Preis Gutschein 1 Tageskarte 2022/23 Skigebiet Arlberg Strommer Klaus

  4. Preis Gutschein 1 Tageskarte 2022/23 Skigebiet Arlberg Strommer David

  5. Preis Gutschein Winkelhof Danöfen Familie Tuttner Morscher Thomas

  6. Preis Gutschein Winkelhof Danöfen Familie Tuttner Haßler Ivonne

  7. Preis Gutschein Sparmarkt Klösterle Brändle Johannes

  8. Preis Gutschein Sparmarkt Klösterle Wohlfahrt-Kessler Monika

  9. Preis Gutschein Alpenregion Bludenz-Klostertal Stürz Bernhard

10. Preis Gutschein Alpenregion Bludenz-Klostertal Fussenegger Christine

Wir möchten uns bei den Preis-Spendern und nochmals bei allen Teilnehmer:innen unserer Bürger-
befragung recht herzlich bedanken! 
Gleichzeitig bitten wir nochmals um weitere Mitwirkung bei unserem ehrgeizigen und zukunftswei-
senden Projekt! Es sind natürlich alle Bewohner:innen unserer lebenswerten Gemeinde Klösterle 
zur effektiven Mitarbeit eingeladen!



2. Passionsspiele Klostertal-Arlberg 2023
Die Passionsspiele Klostertal-Arlberg finden von 8. Juli bis 5. August 2023 auf der imposanten Freilichtbühne 
in Klösterle am Arlberg statt. Es sind insgesamt zwölf Aufführungen geplant. Die Premiere ist am 8. Juli 2023. 
Die weiteren Vorstellungen werden dann ab 14. Juli bis 5. August jeweils Freitag, Samstag und Sonntag 
vonstattengehen. Es sind hier alles Laiendarsteller mit leidenschaftlichem Engagement und großartigem 
Teamgeist am Werk. Die Vorbereitung dauert etwa ein Jahr.

Alle wichtigen Informationen finden Sie auf der Homepage unter:
https://www.passionsspiele-klostertal-arlberg.at/ oder QR-Code

Aufruf zum Mitmachen – Werde Mitglied unserer Passionsfamilie!

Die Passionsspiele Kostertal-Arlberg feiern im Jahr 2023 ihr 20-jähriges Bestehen. In dieser Zeit hat sich „un-
sere Darstellung des Lebens, des Leidens und der Auferstehung Jesu Christi“ zu einem bedeutenden Faktor 
der Klostertaler Identität entwickelt, die weit über unser Tal hinauswirkt. Durch die Passionsspiele hat sich 
ein unvergleichlicher Zusammenhalt in unserem Tal entwickelt. Zahlreiche Bekanntschaften entstanden 
und viele, über die Jahre andauernde, Freundschaf-
ten wurden geschlossen. 

Die letzten beiden Jahrzehnte sind auch an den 
Passionsspielen nicht spurlos vorüber gegangen. 
Leider sind in diesen Jahren zahlreiche ehemalige 
Mitspieler:innen verstorben oder können wegen ei-
ner Krankheit oder einem körperlichen Gebrechen 
nicht mehr mitspielen. Viele junge Menschen, die 
die Passionsspiele in die Zukunft führen sollten, 
können beispielsweise wegen einer Berufsausbil-
dung, eines Studiums oder weil sich ihr Lebensmit-
telpunkt aufgrund anderer Umstände verlagert hat, 
leider nicht mehr mitmachen.  

Wir sind zwar in der Lage, bei der Produktion im 
kommenden Jahr alle Sprechrollen zu besetzen. 
Im Sinne einer Doppelbesetzung wäre es aber 
sehr schön, wenn noch mehr Frauen, Männer, Ju-
gendliche und Kinder mitmachen würden. Um die 
wunderbare Kulisse in der herrlichen Bergwelt von 
Klösterle entsprechend mit Leben erfüllen zu kön-
nen, braucht es auch zahlreiche Darsteller:innen 
ohne Sprechrolle (das sogenannte „Volk“). Wer also 
dabei sein, aber keinen Text lernen möchte, ist auch 
herzlich willkommen. 
Ebenso sind wir über jede helfende Hand, die auf eine andere Weise mitarbeiten möchte, sehr dankbar. 

Wenn wir dein Interesse geweckt haben, du (eventuell erste) Erfahrungen auf einer Theaterbühne 
machen und ein Teil der großartigen Passionsfamilie werden möchtest, oder einfach nur Fragen 
zu den Passionsspielen hast, melde dich bitte beim Regisseur Oswald Wachter (Handynummer 
0664/2552288) oder jedem anderen Mitwirkenden bei den Passionsspielen Klostertal-Arlberg. 



3. Voranschlag 2023
Die Gemeindeverwaltung hat den Voranschlag 2023 nach den Richtlinien der VRV 2015 erstellt, welcher 
vom Gemeindevorstand bzw. Finanzausschuss am 5.12.2022 beschlossen und in weiterer Folge der 
Gemeindevertretung zur Beratung und endgültigen Genehmigung vorgelegt wurde.
 
Die Finanzübersicht (Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag) gliedert sich wie folgt:

Wir wünschen euch allen eine stimmungsvolle Adventzeit, frohe und besinnliche Weihnachten sowie alles 
Gute, vor allem Gesundheit und Wohlergehen, im neuen Jahr!

Oswald Wachter 



Viele Kommunen sind angesichts der massiven Teuerungsraten mit einer sehr angespannten Finanzlage 
konfrontiert. Auch die Gemeinde Klösterle ist davon nicht verschont. Durch die Preissteigerungen nimmt 
der Staat höhere Steuern (vor allem Verkehrssteuern wie die Umsatzsteuer) ein. Ein Teil dieser gemein-
schaftlichen Bundesabgaben wird über den verhandelten Finanzausgleich an die Länder und Gemeinden 
verteilt. Diese erhöhten Einnahmen können aber die explodierenden Kosten nur teilweise abfedern. Die 
öffentlichen Budgets 2023 sind äußerst schwierig zu planen und erfahren eine hohe Belastung, einerseits 
durch die unsichere Entwicklung der Inflation und andererseits der geringen Wirtschaftsprognosen mit 
einem Wirtschaftswachstum zwischen 0,1 bis 0,3 %, was eigentlich eine Stagnation bedeutet. Trotzdem 
folgen wir dem Prinzip der vorsichtigen Haushaltsplanung auf der Einnahmenseite und versuchen durch 
konsequente Budgetdisziplin die Ausgaben so gering als möglich zu halten. Der russische Angriffskrieg auf 
die Ukraine ist der Auslöser der kräftigen Teuerungsraten (Stichwort Energiekosten). Um diese Entwicklung 
einzudämmen, bleibt der Europäischen Zentralbank keine andere Möglichkeit, als den Leitzzins schrittweise 



anzuheben. Die variabel verzinsten Darlehen erfahren dadurch eine Verteuerung bzw. steigende Zinsbe-
lastung. Während der Niedrigzinsphase der letzten 15 Jahre haben wir enorm profitiert. Nun fallen mehr 
Zinsen für diese Darlehen an. Die Tilgungen fallen entsprechend geringer aus mit negativen Auswirkungen 
auf den Schuldenstand. Dennoch sind Investitionen unumgänglich, insbesondere die Fortführung der 
Erneuerung und dem teilweisen Neubau der Wasserversorgungsanlage vom Wäldletobel bis Parzelle Hof 
bzw. der Neuerrichtung der Quellableitung Langen (Bauabschnitt 12). Um einen gewissen Deckungsgrad 
bei der öffentlichen Infrastruktur (hauptsächlich bei unseren Wasserversorgungs- und Abwasserbeseiti-
gungsanlagen Klösterle und Stuben) zu erreichen und die notwendige Neuverschuldung in verträglichem 
Maße zu halten, ist eine Erhöhung der Gebührenentgelte in Form einer Indexierung nicht zu vermeiden. 
Der Vorarlberger Gemeindeverband hat den Gemeinden diese Vorgangsweise explizit empfohlen. Die Tarife 
2023 für sämtliche Abgaben und Gebühren sind auf unserer Homepage unter: »Bürgerservice/Punkt 
„Gemeindeabgaben“ abgebildet.

Der genehmigte Voranschlag 2023 kann nach der endgültigen Beschlussfassung in der Gemeindevertre-
tung auf unserer Homepage unter folgendem Hauptmenüpunkt eingesehen werden: »Politik…/Punkt 
„Finanzen“

Der Voranschlagsentwurf 2023
umfasst folgende Ausgaben- bzw. Investitionsschwerpunkte:

o Regionaler Entwicklungsplan (REP) ..................................................................................................... € 15.000,00
o Beiträge an den Sozialfonds ................................................................................................................... € 260.200,00
o Beiträge an den Spitalsfonds .................................................................................................................. € 172.700,00
o Lawinenverbauungsprojekte ................................................................................................................. €  35.000,00
o Beiträge an den ÖPNV (abzgl. Förderungen) ................................................................................... € 84.500,00
o Tourismusförderung (inkl. touristische Infrastruktur in Stuben) ............................................... € 350.000,00
o Beiträge für die Schneeräumung Klösterle und Stuben .............................................................. € 179.000,00

Investitionen:

o Heizung Gemeindezentrum  .................................................................................................................. € 20.000,00
o Garagentore Feuerwehrgerätehaus, Schutzausrüstung .............................................................. €  45.000,00 
o Friedhofsmauer  .......................................................................................................................................... € 40.000,00
o Eggenaweg Stuben – Gemeindeanteil  .............................................................................................. € 20.000,00
o Hochwasserschutz Alfenz ........................................................................................................................ € 15.000,00
o Lawinensprenganlage ............................................................................................................................... €  200.000,00
o Waldbesitz – Errichtung Waldweg Satteinser Alpe ........................................................................ € 60.000,00
o Ablöse Investition BSC-Clubheim ......................................................................................................... € 40.000,00
o Wasserversorgungsanlagen:
  – Neubau WVA Klösterle BA 12  ........................................................................................................... € 1.800.000,00
  – Notwasserversorgung Stuben 1. Teil  ............................................................................................. €  20.000,00
  – Wasserleitungsumlegung Stuben ................................................................................................... €  30.000,00
o Sanierung Abwasserbeseitigung .......................................................................................................... €  100.000,00

Summe  ................................................................................................................................. € 3.486.400,00



4. Informationen für Familien

Familienzuschuss des Landes Vorarlberg

Das Land Vorarlberg hat infolge der massiven Teuerungen im Sommer 
ein umfassendes Entlastungspaket für die Bevölkerung beschlossen. 
Eine darin enthaltene, wesentliche Maßnahme ist die Verbesserung 
des Familienzuschusses. Diese Anpassung möchten wir zum Anlass 
nehmen, ausführlich über diese Familienleistung zu informieren:

Was will die Landesregierung mit dem Familien-
zuschuss erreichen?

− Wertschätzung der Familie als wichtigstes Fundament der 
menschlichen Gesellschaft

− Finanzielle Entlastung von Familien durch ein sozial ausgewogenes 
Zuschusssystem

− Wahlmöglichkeit zwischen beruflichem Wiedereinstieg und 
Familienarbeit

    
Erhöhter Familienzuschuss ab 1. Oktober 2022

Im Rahmen des umfassenden Entlastungspaketes der Landesregierung 
für die Bevölkerung wurde der Familienzuschuss erhöht und dessen 
Gewichtung angepasst. Mit 1. Oktober 2022 wurde der Mindestzuschuss 
von 51 auf 150 Euro und der Höchstzuschuss von 505,50 auf 600 Euro angehoben. 

Wer ist anspruchsberechtigt – ab wann?

Der Familienzuschuss wird für jedes Kind unmittelbar im Anschluss an das Kinderbetreuungsgeld für den 
maximalen Zeitraum von 18 Monaten gewährt, wenn

- das Kind den Hauptwohnsitz in Vorarlberg hat und die österreichische Staatsangehörigkeit besitzt oder 
als gleichgestellt im Sinne des § 6 Abs. 1 und 2 des Sozialleistungsgesetzes gilt,

- das monatliche Familien-Nettoeinkommen nicht höher ist als die Einkommenshöchstgrenze vorsieht 
(siehe Tabelle),

- bei Ehepaaren und Lebensgemeinschaften mindestens ein Einkommen aus einer Teilzeitbeschäftigung 
vorliegt.

Wie hoch ist der Familienzuschuss?

Der Familienzuschuss liegt monatlich zwischen Euro 150 und Euro 600 je nach dem so genannten 
gewichteten "Pro-Kopf-Einkommen" der Familie. Das heißt, die Höhe des Zuschusses richtet sich nach dem 
Familien-Nettoeinkommen und der Zahl der Familienmitglieder.

Ermittlung des Familien-Nettoeinkommens:

Als Familien-Nettoeinkommen gelten alle Einkünfte
o der im gemeinsamen Haushalt lebenden Eltern (auch Lebensgefährte/in) und
o der im gemeinsamen Haushalt lebenden Kinder, soweit für diese Familienbeihilfe bezogen wird und 

diese Einkünfte der Unterhaltssicherung dienen (z. B. Alimente).

Berücksichtigt werden
o monatliche Nettoeinkünfte aus Einkommen (inkl. z.B. Überstunden, Urlaubs- und Weihnachtsgeld), 



Gehalt, Lohn, Pension einschließlich allfälliger Nebengebühren, sonstige laufende Bezüge usw.
o Wohnbeihilfe, Annuitätenzuschüsse, Unterhaltszahlungen für Eltern und Kinder (Alimente), 

Kinderbetreuungsgeld, Arbeitslosengeld, Notstandshilfe, Krankengeld u.ä.

Nicht berücksichtigt werden
o Familienbeihilfe (einschließlich Zuschlag nach dem Familienlastenausgleichsgesetz)
o Für Sonderbedarf gewidmete Leistungen, insbesondere Mindestsicherung, Pflegegeld oder 

Eingliederungshilfe, Lehrlingsentschädigung bis zu Euro 800,00 (Kinderfreibetrag) für im gemeinsamen 
Haushalt lebende Kinder. 

Beispiel:
Eine Familie mit einem Erwachsenen und zwei Kindern hat ein monatliches Familien-Nettoeinkommen 
von Euro 2.500,00. Laut Tabelle wird die Einkommenshöchstgrenze von Euro 3.195,80 unterschritten. Das 
Familien-Nettoeinkommen liegt zwischen Euro 2.284,30 und Euro 2.512,10. Der monatliche Familienzuschuss 
errechnet sich demnach zwischen Euro 375,00 und Euro 450,00.

Familienverband Vorarlberg

Es ist der Gemeinde Klösterle immer eine besondere und große Freude, 
bei einer Geburt den glücklichen Eltern zu gratulieren sowie die neue 
Erdenbürgerin oder den neuen Erdenbürger mit einem Geschenk in 
unserer Dorfgemeinschaft willkommen zu heißen. 
Das	bisherige	Geschenk	wird	um	ein	Babypaket	des	Familienverbandes	
erweitert. Die Gemeinde übernimmt u.a. für das erste Jahr die 
Mitgliedschaft beim Vorarlberger Familienverband von derzeit € 19,00, 
welche mit etlichen Vorteilen verbunden ist. Die Familien können 
danach selbst entscheiden, ob sie die Mitgliedschaft fortführen wollen 
oder nicht.
Ein interessantes Angebot im Kontext einer ergänzenden Kinder-
betreuung	ist	der	im	Folgenden	näher	beschriebene	Babysitter-Dienst	



des Familienverbandes Vorarlberg, welchen wir seitens der Gemeinde gerne mit einem Jahresbetrag 
unterstützen. 

Frau Holle Babysittervermittlung Klösterle

Der	Vorarlberger	Familienverband	bietet	gemeinsam	mit	der	Gemeinde	Klösterle	den	Frau	Holle	Babysitter-
dienst an. Eine Verschnaufpause für Eltern, Zeit für Einkäufe, Friseurbesuche oder Arzttermine. Die engagier-
ten	Babysitter:innen	sind	mindestens	14	Jahre	alt	und	haben	einen	16-stündigen	Babysitterkurs	absolviert.	

Was kostet ein:e Frau Holle Babysitter:in?
•	 Für	Familienverbandsmitglieder	ist	die	Vermittlung	von	Babysittern	kostenlos.	
  Die Mitgliedschaft beim Vorarlberger Familienverband kostet EUR 19,00 pro Jahr.
  Ohne Mitgliedschaft zahlen Sie pro Vermittlung EUR 39,00.
•	 Die	Stunden	werden	direkt	zwischen	der	Babysitterin	bzw.	dem	Babysitter	und	der	Familie	verrechnet.	

Du möchtest Babysitten?
Ab	 einem	Alter	 von	 13	 Jahren	 kannst	 du	 am	 Babysitterkurs	 teilnehmen.	Vermitteln	 dürfen	wir	 dich	 aus	
rechtlichen	Gründen	 erst	 ab	 14	 Jahren.	 Hier	 findest	 du	 die	 aktuellen	 Babysitterkurse:	www.familie.or.at/
babysitting

Sara Strübing
Frau Holle Babysittervermittlung Klostertal:
Frau Strübing ist seit einiger Zeit als engagierte Vermittlerin tätig. Sie 
wohnt übrigens mit ihren drei Kindern in Klösterle. 

Bei	Interesse	an	einem	Babysitterkurs	oder	an	einer/einem	Babysitter:in	
wenden	sie	sich	bitte	direkt	an	unsere	Frau	Holle	Babysittervermittlerin:	
Kontakt: Sara Strübing, T: 0676/833 733 77

Der Vorarlberger Familienverband setzt sich für eine zukunftsorien-
tierte und nachhaltige Familienpolitik ein. Mit über 6.000 Mitglieds-
familien ist er die größte Interes-
senvertretung von Familien in 
Vorarlberg. Er ist eine wichtige 
Service- und Anlaufstelle und in-
formiert zu Fragen der Familien-

politik und des Familienalltags. Durch gezielte Projekte, Aktionen, Beratungs- und Hilfsangebote werden 
Familien in Vorarlberg gestärkt. Sie erfahren dadurch wertvolle Impulse und entscheidende Orientierungs-
hilfen. Es gibt 40 Ortsgruppen in insgesamt 52 Gemeinden. 400 Ehrenamtliche ermöglichen zahlreiche re-
gionale	Aktionen.	Neben	dem	zuvor	dargestellten	Babysitterdienst	„Frau	Holle“	zählen	zu	den	wichtigsten	
Angeboten eine Vernetzungsplattform für Alleinerziehende, gezielte Projekte zur Stärkung von Vätern, die 
Gestaltung von Freizeitaktivitäten, Ferienbetreuung sowie Familienbildungsseminare und Angebote zur 
Unterstützung von Familien in besonderen Lebenssituationen. 

Sämtliche Infos finden sie auf der Webseite unter: https://familie.or.at/

Connexia Elternberatung
Wertvolle Tipps bzw. Empfehlungen für eine gute Entwicklung von Kleinkindern

Schlaf als großes Thema
Babys	benötigen	Zeit,	um	einen	eigenen	Schlafrhythmus	zu	finden	und	sich	an	die	Nacht	als	Hauptschlaf-
periode	zu	gewöhnen.	Das	Gehirn	des	Babys	verarbeitet	im	Schlaf	Erlebtes,	Nervenzellen	verknüpfen	sich,	



das Gehirn kann weiterwachsen und sich optimal 
entwickeln. Gerade beim ersten Kind erhalten Eltern 
viele Tipps und Empfehlungen zum Thema Schlaf, 
welche häufig der eigenen Intuition widersprechen 
und für Unsicherheit sorgen. Ein Kind entwickelt 
das Gefühl von Geborgenheit, wenn es spürt, dass 
Eltern sicher und zuverlässig auf seine Bedürfnisse 
reagieren. Das hat ebenfalls positive Auswirkungen 
auf das Schlafverhalten. Diplomiertes Pflegefach-
personal und Hebammen der connexia Elternbe-
ratung klären auf und ermutigen Eltern zu einem 
bindungsorientierten Verhalten. 

Empfehlungen für eine gute Nacht
•	 Der	Aufenthalt	an	der	frischen	Luft	für	zumindest	

eine halbe Stunde am Tag fördert das Ein- und Durchschlafen.
•	 Müdigkeitsanzeichen	erkennen	und	das	Kind	erst	zum	Schlafen	legen,	wenn	es	müde	(nicht	übermüdet)	

und entspannt ist.
•	 Einschlafrituale	zelebrieren	ist	hilfreich.
•	 Zubettgehen	sollte	Freude	machen.
•	 Beim	Abendessen	auf	die	Bedürfnisse	und	den	Entwicklungsstand	des	Kindes	achten.
•	 Blaues	 Licht	 von	 Smartphones	 und	Tablets	 erschwert	 das	 Einschlafen.	 Aus	 diesem	Grund	 sollte	 zwei	

Stunden vor dem Zubettgehen elektronischer Medienkonsum vermieden werden.
•	 Eltern	dürfen	die	NÄHE	zu	den	Kindern	genießen,	ohne	Sorge	zu	haben,	sie	dadurch	zu	verwöhnen.

Für den Schlaf gibt es kein Allgemeinrezept, jedoch können individuelle Beratungen dabei helfen, einen 
guten Weg im Sinne eines entspannten Familienalltags zu finden. Dafür stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen 
der connexia Elternberatung gerne zur Verfügung.

Von der Windel zum Töpfchen
Der richtige Zeitpunkt für das Sauberwerden hängt in erster Linie vom Reifegrad des Kindes ab und muss 
immer innerhalb der Gesamtentwicklung des Kindes gesehen werden. Damit ein Kind sauber werden kann, 
muss es seine Schließmuskeln kontrollieren können. Diese Fähigkeit fällt meist mit dem Zeitpunkt zusammen, 
wenn das Kind aufrecht und selbständig eine Treppe mit beiden Füßen abwechselnd hinaufsteigen kann. Dies 
ist häufig mit ca. zwei bis drei Jahren der Fall, Buben brauchen oft etwas länger. Durch die Höschenwindeln 
werden Kinder etwas später sauber, da sie die Nässe weniger spüren und als unangenehm empfinden.

Praktische Tipps
•	 Passende	Kleidung	–	diese	soll	locker	sitzen,	leicht	an-	und	auszuziehen	sein.
•	 Lassen	sie	das	Kind	den	Topf	oder	Toilettensitz	selber	aussuchen.	Diese	sollen	leicht	erreichbar	sein,	der	

Toilettensitz muss Griffe haben, um sich festhalten zu können. Für die Puppe einen Topf zu kaufen hat 
sich oft bewährt.

•	 Bilderbücher	zum	Thema	können	die	Sauberkeitserziehung	unterstützen.

So geht es leichter
•	 Treiben	sie	das	Kind	nie	zur	Eile	an.
•	 Ermutigen	sie	zur	Nachahmung.	Setzen	sie	sich	zur	gleichen	Zeit	auf	die	Toilette	und	lassen	sie	das	Kind	

spülen.
•	 Zeigen	sie	vor	den	Ausscheidungen	des	Kindes	keinen	Ekel.
•	 Keine	Bestechungen	oder	Extra-Belohnungen	für	das	Benützen	der	Toilette.
•	 Dem	Kind	erklären,	was	da	in	seinem	Körper	passiert:
•	 „In	dem	was	du	isst	gibt	es	Dinge,	die	dir	helfen	zu	wachsen	und	die	daher	im	Körper	bleiben	und	solche,	

die wieder herauskommen, weil sie nicht gebraucht werden.“
•	 Kinder	nehmen	das,	was	aus	ihrem	Körper	kommt,	als	Teil	von	sich	selbst	wahr,	deshalb	kann	es	sein,	dass	

es ihnen schwerfällt, ihre Ausscheidungen loszulassen. Zeigen sie Verständnis.



•	 Manche	Kinder	fürchten	sich	vor	dem	Loch	in	der	Toilette,	sie	haben	Angst,	dass	sie	durch	das	Loch	fallen	
könnten – auch hier braucht es Verständnis.

Möglicher Widerstand der Kinder
•	 Wenn	ihr	Kind	auf	einmal	starken	Widerstand	zeigt,	können	sie	sagen:	„Wann	immer	du	so	weit	bist,	hier	

ist der Topf oder die Toilette mit dem Sitz. Du kannst sie benützen, wann du möchtest.“
•	 Ermuntern	sie	ihr	Kind,	die	Toilette	zu	benutzen,	wenn	es	Interesse	zeigt,	aber	zwingen	sie	es	niemals.	Sie	

werden bemerken, dass es größeren Widerstand erzeugt, wenn sie Druck ausüben.

Von der Windel zum Töpfchen
Kindern passiert es ziemlich oft, dass sie beim konzentrierten Spielen den Zeitpunkt übersehen, an dem 
sie aufs Klo müssen. Falls sie merken, dass ihr Kind auf die Toilette sollte, es sich aber die Zeit nicht nehmen 
will, sagen sie am besten: „Es sieht so aus, als solltest du auf die Toilette gehen. Möchtest du deinen Topf 
(die Toilette) benutzen?“
Rückfälle sind normal, wenn z.B. ein Geschwisterchen auf die Welt kommt, wenn es Spannungen zwischen 
den Eltern gibt oder auch wenn das Kind in eine Kinderbetreuung kommt. Sauber werden ist ein Prozess, 
der Zeit braucht. Sie sollten ihrem Kind vertrauen, dass es das lernen wird, wenn es so weit ist.

Gesund durch die kalte Jahreszeit 
Jedes Jahr bringt der Winter auch die rinnende Nase und den lästigen Husten bei Kindern mit. Mit ein paar 
einfachen	Maßnahmen	kann	das	kindliche	Immunsystem	aktiv	unterstützt	werden.	

Eine gesunde und ausgewogene Ernährung
Durch	 abwehrstärkende	 Vitamine	 in	 frischem	 Obst	 und	 Gemüse	 wird	 das	 Immunsystem	 angekurbelt.	
Wärmende Speisen wie Suppen (Hühnersuppe) und Eintöpfe mit Gemüse, Fleisch, Getreide, Hülsenfrüchten 
oder Kompotte steigern das Wohlbefinden und wärmen den Körper von innen. Gekochte und warme 
Mahlzeiten sollten täglich auf dem Speiseplan stehen. 

Frische Luft
Bei	Wind	und	Wetter	 raus	–	mindestens	eine	Stunde	am	Tag	–	 stärkt	das	 Immunsystem.	Bereits	ab	einer	
Außentemperatur von +5 Grad ist es wichtig, auf eine gute Hautpflege im Gesicht zu achten und bei 
Bedarf einen Wind- und Wetterbalsam zu verwenden. Das richtige Maß an Kleidung ist bei winterlichen 
Temperaturen oft nicht einfach zu finden. Hier kann der „Zwiebellook“ sehr praktisch sein. 

Regelmäßige Bewegung 
Durch regelmäßige Spaziergänge oder einfach durch Spielen – am besten an der frischen Luft – wird die 
körpereigene Abwehr trainiert.

Genügend Schlaf 
Schlafmangel	 schwächt	 das	 Immunsystem	 und	 der	 Körper	 wird	 dadurch	 anfälliger	 für	 Krankheiten.	
Genügend	Schlaf	und	ein	geregelter	Schlafrhythmus	sind	auch	bei	Kindern	wichtig.	Schlafrhythmus	und	
Schlafbedürfnis sind abhängig vom Alter der Kinder und jedes Kind braucht unterschiedlich viel Schlaf. 

Stressreduktion
Auch Kinder brauchen Zeit zur Erholung, um einfach die Seele baumeln lassen zu können. Nicht jeder Tag 
sollte vollgepackt mit Verpflichtungen sein, ausreichend Zeit zum Spielen ist wichtig, ebenso die Zeit, um 
krank zu sein, sollte es doch einmal dazu kommen. Dann geht es darum, das Kind zu trösten, mit ihm zu 
kuscheln und einfach „da zu sein“. Auch einfache und altbekannte Hausmittel können den Heilungsprozess 
unterstützen. 

Schnupfen
Engelwurz-Balsam – zweimal täglich dünn auf Nasenflügel und Nasenwurzel aufgetragen – bringt bei 
Schnupfen große Erleichterung. Ebenso das Auflegen einer aufgeschnittenen Zwiebel im Schlafraum – 
allerdings nicht länger als eine Stunde.



Husten 
Feuchte und eher kühle Luft (19 bis 20 Grad) im Schlafzimmer kann nächtlichen Hustenattacken vorbeugen. 
Viel trinken (Holunderblütentee, Lindenblütentee) hilft oft, zähen Schleim zu verflüssigen, damit dieser 
abgehustet werden kann. 

Bei Interesse besuchen sie gerne unseren Kurs „Natürliche Pflegemethoden für mein gesundes und krankes 
Kind“!

Mehr über die connexia Elternberatung finden sie unter: www.eltern.care

News zum Vorarlberger Familienpass

Familienschitag 
am 15. Jänner 2023
Das wird ein Vergnügen: Frisch 
verschneite Hänge, Sonne, frische 
Luft und endlich Zeit haben 
für sich und die Familie! Beim 
Familienschitag, am Sonntag, 
den 15. Jänner 2023, können 
alle Vorarlberger Familien mit 
Familienpass um sensationelle 25 
Euro (für alle Familienmitglieder!) 
einen ganzen Tag lang ins 
Schivergnügen eintauchen. 

Mit dem Familienpass 
günstiger mit Bus und 
Bahn
Nur ein Erwachsener zahlt, alle 
anderen auf dem Familienpass 
eingetragenen Personen fahren 
in Vorarlberg kostenlos mit. 
Besitzerinnen und Besitzer einer Jahreskarte nehmen ihre Familie ebenfalls gratis mit. 
Infos unter: www.vmobil.at  

30. März bis 2. April 2023 | SCHAU! Die Vorarlberger Frühjahrsmesse
Die größte Frühjahrsmesse im Ländle mit jeder Menge Unterhaltungsmöglichkeiten und vielfältigem 
Kinderprogramm. Familienpass-Tarif: Ein Erwachsener zahlt, alle auf dem Familienpass eingetragenen 
Personen können die Messe kostenlos besuchen, Tarif gilt auch für Großeltern in Begleitung der Enkel. 
Infos unter: www.schau.messedornbirn.at 

1. Mai 2023 | Familien-Schiffletag
Rad, Schiff und Clown – ein Ausflugstag für die ganze Familie zum Familienpass-Tarif!
Infos unter: www.bodenseeschifffahrt.at

Kontakt:
Vorarlberger Familienpass
T: 05574-511-24159, info@familienpass-vorarlberg.at
www.vorarlberg.at/familienpass



5. Verschiedene Themen

Geschwindigkeitsbeschränkung, 30 km/h, 
auf Gemeindestraßen und öffentlichen Privatstraßen

Im Interesse der Sicherheit, Fernhaltung von Gefahren und Belästigungen – insbesondere von Kindern – hat 
der Sozialausschuss der Gemeindevertretung angeregt, auf Gemeindestraßen und öffentlichen Privatstraßen 
im gesamten Gemeindegebiet von Klösterle eine 30er-Beschränkung zu erlassen.  
Mit Beschluss des Gemeindevorstandes vom 12.08.2022 wurde gemäß § 60 Abs. 1 des Gemeinde-
gesetzes in Verbindung mit den Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung 1960 (StVO) eine 
Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h als erlaubte Höchstgeschwindigkeit auf allen Gemeindestraßen 
und öffentlichen Privatstraßen innerhalb des Ortsgebietes von Klösterle verordnet. Die Verordnung ist mit 
Anbringung der Verkehrszeichen in Kraft getreten.

ÖPNV – Alle Busnummern werden dreistellig!

Ab Fahrplanwechsel am 11. Dezember 2022 
werden die Busnummern in Vorarlberg für 
alle Stadt-, Orts- und Landbusse dreistellig. 
Alles andere bleibt gleich, die Haltestellen 
und die Farbe der Busse!

Übersichtlichkeit geht vor!
Das Busangebot in Vorarlberg ist in den 
vergangenen Jahren stetig gewachsen, 
was eine sehr gute Entwicklung ist. 
Zahlreiche neue Linien sind dazugekommen, 
teilweise mussten Nummern doppelt 
vergeben werden. Um den Fahrgästen 
ein durchgängiges und logisches Konzept 
des stetig wachsenden Busangebots zu 
bieten, werden alle Buslinien im ganzen 
Land laufend durchnummeriert – für mehr 
Übersichtlichkeit und Wiedererkennbarkeit. 
Das bedeutet, dass zukünftig nicht mehr bei 
Stadt- und Ortsbussen im Land die gleiche 
Liniennummer zu finden sein wird. Der 
Aufbau der dreistelligen Linienbezeichnung 
wird zudem einem für ganz Vorarlberg 
gültigem Schema folgen. 

Die erste Ziffer der neuen dreistelligen 
Busliniennummern verweist auf die 
Region:

•	 1xx:	Unterland,	Bregenz
•	 2xx:	Dornbirn
•	 3xx:	Region	am	Kumma
•	 4xx:	Feldkirch,	Oberes	Rheintal
•	 5xx:	Walgau,	Walsertal,	Brandnertal,	Bludenz
•	 6xx:	Montafon
•	 7xx:	Klostertal,	Arlberg,	Lech
•	 8xx:	Bregenzerwald,	Damüls



Für die Region Klostertal/Arlberg gelten daher folgende Neuerungen:

Landbus Klostertal / Arlberg
NEU ALT Strecken
Linie 720 Linie 90 Bludenz – Braz – Dalaas/Wald – Klösterle – Stuben a. A.
Linie 750 Linie 91 Langen a. A. – Lech a. A.
Linie 760 Linie 92 St. Anton a. A. – Stuben a. A. – Zürs/Lech a. A.

Hochwasserschutz und Eigenvorsorge
Tipps und Infos zum Gebäudeschutz

Hochwasser ist die im Land Vorarlberg am häufigsten vorkommende 
Naturgefahr. Unsere Gemeinde war 2005 und 2010 sehr stark mit 
immensen Schäden an öffentlichen und privaten Objekten betroffen. 
Der Schutz vor dem Hochwasser ist seit vielen Jahren die Grundlage 
für die Entwicklung der Siedlungen, für Gewerbe und Industrie und 
das Funktionieren der Infrastruktur.
Der Schutz vor den Gefahren des Wassers ist ein wichtiger 
Arbeitsschwerpunkt von Bund, Ländern und Gemeinden. Die 
Wasserwirtschaftsstrategie des Landes definiert dafür die Ziele sowie 
die strategischen Maßnahmen. Seit dem Jahrhunderthochwasser 
2005 wird sehr konsequent an der Verbesserung der Schutzbauten 
gearbeitet. Generell wird ein Schutz gegen ein hundertjährliches 
Hochwasser angestrebt. Bei Schutzmaßnahmen sind auch die 
ökologischen Anforderungen mit zu berücksichtigen.

Integraler Hochwasserschutz – Risken erkennen, vermeiden, akzeptieren
Schutzwasserbau allein ist aber nicht die einzige Maßnahme der Landesstrategie. Der integrale 
Hochwasserschutz umfasst vier Aktionsbereiche. Dieser reicht von Maßnahmen der räumlichen Vorsorge, 
über den Schutzwasserbau, Eigenvorsorge und Objektschutz bis hin zum Katastrophenschutz. In dieses 
abgestimmte Konzept der Maßnahmen werden alle Betroffenen und Beteiligten einbezogen. Besonders 
wichtig ist auch der Beitrag der Bürgerinnen und Bürger mit dem privaten oder betrieblichen Objektschutz. 

Das Land Vorarlberg hat eine entsprechende Broschüre herausgebracht, die wichtige Tipps und Infos 
zum Gebäudeschutz thematisiert. Diese liegt zur kostenlosen Abgabe im Gemeindeamt auf oder 
kann auf den Webseiten des Landes und der Gemeinde (Infoportal) heruntergeladen werden.

6. Respektiere deine Grenzen

Im Jahr 2004 wurde die Initiative „Respektiere 
deine Grenzen“ mit dem Ziel ins Leben gerufen, 
systematisch	 und	 flächendeckend	 Schutz	 für	
sensible Lebensräume in Vorarlberg zu schaffen. 
Damit sich Mensch und Natur nicht ins Gehege 
kommen, markieren Schilder solch entscheidende 
Gebiete im gesamten Land. Tiere und Pflanzen 
erhalten dadurch nicht nur eine Stimme, sondern 
auch den Raum, den sie tatsächlich benötigen. 

In der Natur, mit der Natur!
Die meisten Outdoor-Fans – ob sportbegeistert 



oder erholungssuchend, lieben und schätzen unsere vielfältige Naturlandschaft. Ihr eigenes Verhalten in der 
Natur reflektieren jedoch die Wenigsten: Ob am Berg, im Tal oder am Wasser – ob im Sommer oder Winter. 
Doch eigentlich braucht es nur eines da draußen: RESPEKT! Vor deiner Umgebung! Vor der Natur! Vor 
deinen eigenen Grenzen! Dein Beitrag zum Schutz unserer Natur und ihrer Bewohner zählt! Danke 
für deine Unterstützung!

Wer die Natur schützt, schützt auch sich!
Der Schutz des alpinen Lebensraums bedeutet Überleben für die Tiere – und Menschen. Denn: Von ihren 
Futterplätzen aufgescheuchte Tiere naschen in der Folge mit Vorliebe an den Trieben junger Bäume des 
Schutzwaldes. Der soll eigentlich vor Steinschlag, Erdrutsch und Schneelawinen schützen, wird so aber 
massiv geschwächt. Und das wiederum gefährdet Siedlungen gleichermaßen wie Wintersportlerinnen und 
Wintersportler. Das kann aber einfach vermieden werden. Mit etwas Respekt vor Grenzen!

Hier ist dein Revier!
Die wichtigsten Schutzzonen in Vorarlberg sind 
mit Hinweistafeln und Markierungen in Wander- 
und Schikarten gekennzeichnet. Damit soll aber 
keineswegs der Spaß an der Bewegung in der 
Natur verdorben werden. Im Gegenteil: Unser 
Anliegen ist es, das Zusammenspiel zwischen 
Mensch und Natur so zu gestalten, dass unsere 
sensible Alpenlandschaft auch für nachfolgende 
Generationen unbeschadet erhalten bleibt. Deshalb 
ziehen unterschiedliche Gruppen im Land – Politik, 
Vereine, Verbände und Gemeinschaften – am selben 
Strang und unterstützen die Initiative.

Danke, dass du
− die Vielfalt unserer Tier- und Pflanzenwelt 

respektierst!
− dich über die Initiative „Respektiere deine 

Grenzen“ informierst!
− rücksichts- und verständnisvoll mit deiner 

Umwelt umgehst!
− dein gewonnenes Wissen über richtiges 

Verhalten in der Natur mit anderen teilst!

Wildruhezonen und Sperrgebiete
Sie sind einfach zu erkennen, denn sie werden 
durch diese Hinweistafel gekennzeichnet.

Danke, dass du
− Jagdliche Sperrgebiete respektierst! 
− Wildruhezonen auf deinen Touren umgehst!
− Jungwaldflächen nicht betrittst oder befährst und somit einen 

wichtigen Beitrag zur Lawinen- und Hangrutschsicherung 
leistest!

− Wildtierfütterungsstellen, wenn möglich umgehst bzw. dich 
nicht lange in der Nähe aufhältst!

Die Webseite informiert ausführlich über dieses wichtige Thema 
mit wertvollen Tipps für Tourengeher und andere Liebhaber 
unserer schützenswerten Natur!

https://respektiere-deine-grenzen.at

www.respektiere-deine-grenzen.at

Schi oder Snowboard fahren ist hier zum Schutz der Wildtiere nicht erlaubt.

Skiing or snowboarding is not allowed here for the protection of wildlife.
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BRAUCHT DICH!
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- fehlt als Altstoff im Stoffkreislauf
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MISSION 11
Gemeinsam sparen wir 11 % Energie!

Es ist an der Zeit, vom Reden ins Handeln  
zu kommen. Und das ab heute. 

Auf mission11.at finden Sie viele weitere Tipps, die 
Sie direkt und unkompliziert umsetzen können.

Tiefkühler regelmäßig abtauen, 
denn eine Eisschicht von nur 5 mm 
erhöht den Energieverbrauch  
bereits um 30 %.

Wenn Fahrrad oder die öffentlichen 
Verkehrsmittel keine Option sind, 
kommt man mit spritsparender 
Fahrweise mit bis zu 15 % weniger 
Kraftstoff ans Ziel.

Wer die Heiztemperatur über die 
gesamte Heizperiode um 2 °C 
senkt, kann die Heizkosten um  
12 % reduzieren.

Unsere Top-Tipps, um direkt mit dem Energiesparen zu beginnen:

Und zwar auch in unserer Gemeinde.

Unser Ziel?
11 % weniger Energieverbrauch, und das allein durch kleine Änderungen 

unseres Verhaltens im Haushalt und unterwegs. 
 

Denn auch ohne Investitionen können wir unseren Energieverbrauch 
verringern. Gleichzeitig erlangen wir damit mehr Unabhängigkeit und 

gehen verantwortungsvoll mit wertvollen Ressourcen um.

Die durchschnittliche Duschzeit in 
Österreich beträgt 5 min. Eine um 
1 min verkürzte Dusch dauer spart 
bereits 20 % Energie.



Wir können nach der Sommersaison auf eine sehr positive Nächtigungsbilanz mit einem Zuwachs von 9,4 %
blicken. Das erfreuliche Plus in Klösterle ist natürlich auf die allgemein gute Entwicklung, aber auch auf 
einzelbetriebliche Unterschiede, insbesondere wegen corona-bedingter Nachwirkungen, zurückzuführen. 

Eines ist aber klar festzustellen, der Sommertourismus ist generell auf dem Vormarsch. Wir sind gut beraten, 
wenn wir gemeinsam die Potentiale unserer Region nutzen. Es kann sicherlich nicht von konstruktivem Geist 
und Zusammenarbeit gesprochen werden, wenn immer wieder, zwar gut klingende, aber abstrakte Ideen 
verfolgt werden, die mit objektiver Betrachtung gar keine Chance auf Realisierung (z.B. Interessenskonflikt 
Naturschutz, Sicherheit, etc.) haben.

Gästekarte
Ein erfolgreiches Produkt ist die Gästekarte in analoger oder digitaler Form, mit der eine Fülle von Angeboten 
und Einrichtungen in der Region genutzt werden können. Die Wettbewerbsfähigkeit einer Region 
hängt maßgeblich von der Auflage einer attraktiven Gästekarte ab. Die Gäste erwarten einen einfachen, 
kostengünstigen Zugang zur touristischen Infrastruktur, die Nutzung des öffentlichen Verkehrsnetzes (Bus 
& Bahn) usw. Die Grundvoraussetzung bildet ein konstruktives Zusammenwirken aller touristischen Akteure, 
insbesondere der örtlichen und regionalen Tourismusorganisationen, ihrer Marketing-Abteilungen und den 
Betrieben.

Nächtigungsstatistik Sommer 2022
Monat Klösterle Stuben Gesamt
Mai 675 395 1.070
Juni 2.913 2.154 5.067
Juli 6.039 5.504 11.543
August 10.360 7.203 17.563
September 2.610 3.627 6.237
Oktober 1.173 1.897 3.070
Sommersaison 2022 23.770 20.780 44.550
Sommersaison 2021 19.762 20.958 40.720

Differenz
 4.008 -178 3.830

 20,3 % -0,8 % 9,4 %

7. Tourismus



Langlauf-Schnupper-Workshop
Jeden Freitag im Zeitraum von 16.12.2022 bis 31.03.2023

Langlaufen ist eine der gesündesten Sportarten, die es überhaupt 
gibt.	Das	Herzkreislaufsystem	wird	auf	ideale	Weise	und	der	gesamte	
Körper äußerst gelenkschonend trainiert. Im Schnupperworkshop mit 
Mario Kammerlander können die Teilnehmer:innen erste Erfahrungen 
in diesem faszinierenden Sport sammeln. 

Wochentag:
  Freitag (16.12.2022 bis 
  31.03.2023)
Treffpunkt:
  17:30 Uhr bei der Brücke 
  beim AlmWasserPark, 
  Klösterle am Arlberg
Dauer:
  ca. 1 h
Teilnehmer:
  min. 3, max. 10 Personen 
  mit Gästekarte: EUR 20,00 
  pro Person, 
  exkl. Ausrüstung
  ohne Gästekarte: EUR 22,00 
  pro Person, 
  exkl. Ausrüstung
Anmeldung:
  bis 16:00 Uhr am Vortag 
  bei Mario Kammerlander, 
  T +43 650 831 83 82
Private Trainerstunden 
können direkt gebucht 
werden: 
www.mkammerlander.at

Laternenwanderung
Jeden Dienstag - Wintersaison 2022/23
Vom Ortszentrum Klösterle wandern die Teilnehmer:innen gemeinsam mit einer Wanderführerin im 
Laternenschein auf dem Winterwanderweg durch die verschneite Winterlandschaft. Nach einer kurzen 

Rast mit süßer Überraschung und warmen Tee, geht es gestärkt 
wieder retour. 

Wochentag:
  Dienstag (Dezember bis 
  April)
Treffpunkt:
  18 Uhr beim Tourismus-
  büro Klösterle
Dauer:
  ca. 3 h
Teilnehmer:
  min. 2, max. 10 Personen 
  mit Gästekarte: kostenlos
  ohne Gästekarte: EUR 20,00 
  pro Person, inkl. süßer 
  Überraschung; 
  Kinder bis 6 Jahre gratis
Anmeldung:
  bis 10 Uhr am selben Tag 
  bei Klostertal Tourismus, 
  T +43 55 82 777



Snowtubing (Rodelabend)
Jeden Mittwoch & Samstag von Dezember bis April
Jeden Mittwoch und Samstag von 18:00 bis 21:00 Uhr ist die Rodelpiste beim Fuchslochbühellift beleuchtet 
und	die	Snowtubes	„Happy	Rodel“	garantieren	Spaß	für	die	ganze	Familie.	Kinder	dürfen	nur	mit	Helm	rodeln!	

Warme Kleidung, Helm und gutes Schuhwerk (keine Schischuhe) 
werden empfohlen. Rodeln auf eigene Gefahr! Nur bei entsprechender 
Schneelage!

Wochenprogramm 
Klostertal – Wöchentliche 
Veranstaltungen, 
Ausflugstipps und mehr!
Das Wochenprogramm beinhal-
tet sämtliche Informationen zu 
diversen Veranstaltungen wäh-
rend des Aufenthaltes in den 
Ferienorten Braz, Dalaas und Klö-
sterle am Arlberg.
Das WP liegt immer ab Freitag für 
die darauffolgende Woche auf 
und kann unter www.klostertal.
travel/wochenprogramm herun-
tergeladen oder einfach per QR-
Code-Scan abgerufen werden.

Kaltenberghütte – 
Hervorragende Falstaff-
Bewertung 
Die vom Tal aus gut sichtbare, 
wunderschön gelegene Kalten-
berghütte wurde vom renom-
mierten Falstaff-Magazin in ih-
rem Hüttenguide 2022 mit drei 
Edelweiß ausgezeichnet und 
zählt damit zu den besten Hütten 
in Vorarlberg. 
Die Kaltenberghütte des DAV mit 
ihrem einzigartigen Ambiente, 
wofür die höchste Punkteanzahl 

Wochentag:
  Mittwoch & Samstag 
  (Dezember bis April) 
Treffpunkt:
  beim Fuchslochbühellift, 
  Klösterle am Arlberg 
Uhrzeit:
  18:00 bis 21:00 Uhr
  mit Gästekarte: EUR 9,00 
  pro Person, inkl. Snow- 
  Tube (Rodel)
  ohne Gästekarte: EUR 14,00 
  pro Person, inkl. Snow- 
  Tube (Rodel)
Keine Anmeldung 
notwendig.



vergeben wurde, ist eines der beliebtesten Ausflugsziele in der Region. Wir gratulieren dem Betreiber Mar-
kus Kegele und seinem Team! 

Neuer Name für unser 
Gastlokal beim der 
Schwimmbadanlage
Aus Restaurant 
„WasserKraft“ wurde 
Restaurant/Bar 
„La Terrazza“!
Die ursprüngliche Namensge-
bung, angelehnt an das Element 
„Wasser“ durch die Freizeitanlage 
„AlmWasserPark“ einerseits und 
das angrenzende Kleinwasserkraft-
werk „Blisadona“ andererseits, hat 
immer wieder für Verwirrung bzw. 
Verwechslung gesorgt. Grundsätz-
lich keine schlechte Idee, aber viele 
Gäste haben hinter diesem irritie-
renden Namen nicht einen Gastro-
nomiebetrieb vermutet, sondern 
es mit einer Wasserwerksanlage in 
Verbindung gebracht. 

In Absprache mit dem Pächter haben wir uns geeinigt, die Gaststätte auf den Namen Restaurant / Bar 
„La Terrazza“ abzuändern. Nino und sein Team heißen alle Gäste und Einheimischen recht herzlich 
willkommen!

Trauer um Freizeitleiter Wolfgang Poppel
Mit großer Betroffenheit mussten wir die Nachricht vernehmen, dass der langjährige Freizeitleiter Wolfgang 
Poppel des „Alpenhof St. Martin“ in Klösterle-Danöfen am 17.10.2022 nach einer schweren Krebserkrankung 
im Alter von 65 Jahren in seiner Heimatstadt Albstadt-Ebingen gestorben ist. 

Die katholische Kirche St. Hedwig in Albstadt-Ebingen hat zu Beginn der 1980er-Jahre den ehemaligen 
Gasthof „Hirschen“ in Danöfen mit dem ehrgeizigen Ziel erworben, aus der stillgelegten Gastwirtschaft ein 



entsprechendes Ferienheim für ihre Mitglieder, insbesondere die jungen Menschen, zu errichten. 1982 wurde 
dafür ein eigener Verein ins Leben gerufen, dessen Vorsitz Wolfgang Poppel seit der Gründung innehatte. Mit 
großem Engagement und viel Herzblut hat Wolfgang Poppel, gemeinsam mit dem inzwischen verstorbenen 
Pfarrer Adolf Hüttl und weiteren Mitstreitern am Um- und Ausbau des angekauften Gebäudes und natürlich 
in weiterer Folge an dessen Erweiterung gearbeitet, sodass sich heute der „Alpenhof St. Martin“ in Klösterle-
Danöfen als wunderschöne Freizeitanlage direkt an der Klostertalerstraße L 97 präsentiert. Wolfgang war 
unbestritten die gute Seele des Hauses, kümmerte sich um alle Belange der Bewohner. Klösterle wurde für 
ihn zur zweiten Heimat. Viele Kinder, Jugendliche, Senioren und Mitglieder des Vereines erlebten mit ihm 
als zuverlässigen, umsichtigen Leiter unvergessliche Ferien und Urlaubstage im Ferienhaus und der Region 
Klostertal/Arlberg. Er genoss es im Winter die Skipisten am Sonnenkopf oder Arlberg hinunter zu flitzen, 
genauso wie im Sommer unsere wunderschöne Berglandschaft zu bewandern. 
Wolfgang Poppel war ein zurückhaltender Erdenbürger, dem es aber wichtig war, mit Menschen in Kontakt 
zu treten. Wir erinnern uns gerne an die herzlichen Begegnungen mit ihm im Gemeindeamt, im Sparmarkt, 
auf der Straße oder an anderen Örtlichkeiten. Er strahlte in seiner ruhigen, verständnisvollen Art immer 
pure Lebensfreude aus. Es ist deshalb auch nicht verwunderlich, dass sämtliche Projekte immer im guten 
Einvernehmen mit der Gemeinde und den Behörden, also völlig unproblematisch umgesetzt wurden.
Wir möchten mit diesem Beitrag den Menschen Wolfgang Poppel und seine Arbeit in der Gemeinde Klösterle 
würdigen. Sein Tod bedeutet auch für unsere Gemeinde, insbesondere die Menschen im Ortsteil Danöfen, 
einen großen Verlust. In großer Dankbarkeit werden wir ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren!

8. Ortsvereine berichten

Harmoniemusik Klösterle

Liebe Bevölkerung von Klösterle! Das Jahr 2022 neigt sich wieder dem Ende zu und auch in der zweiten 
Jahreshälfte war die Kloschtner-Musik wieder umtriebig. Zunächst starteten wir im Sommer voll motiviert 
mit	zwei	Mannschaften	bei	der	gelungenen	Vereinsolympiade	der	Funkenzunft.	Am	26.	 Juni	spielten	wir	
dann anlässlich des alljährlichen Patroziniums beim Gemeindeplatz auf. Ein kleines, aber feines Fest für die 
Dorfgemeinschaft.
In den Sommermonaten planten 
wir mit dem Tourismusverein 
Klösterle Platzkonzerte beim 
neuen wunderschönen „Kneipp 
Relax Garten Alfenz“. Der 8. Juli 
war ein toller, stimmungsvoller 
Sommerabend, es gab viele 
Sonnenstrahlen und ein mit 
Zuhörern voll besetztes „Alfenz-
Amphitheater“. Es war eine große 
Freude unser Sommerprogramm 
darzubieten. Leider machte uns 
das Wetter an den folgenden 
Wochenenden einen Strich 
durch die Rechnung, aber solche 
Konzerte beim Kneipp-Areal 
würden wir gerne wiederholen. 
Nach den letzten, was Feste 
betrifft entbehrungsreichen 
Jahren, entschieden wir uns Mitte 
Juli beim Feuerwehrfest in Nüziders am Freitagsumzug teilzunehmen. Zusammen mit der Vereinigten 
Harmoniemusik Stallehr-Bings-Radin bildeten wir einen Marschblock, genossen den Umzug und nach 
langer Zeit wieder einmal Feststimmung in einem Festzelt.
Einen Monat später absolvierten wir gleich zwei Ausrückungen zu Maria-Himmelfahrt. Zunächst konzertierten 
wir nach der Messe am „Familientag“ beim Platz der Begegnung für Einheimische und Gäste. Nach 



diesem schönen Auftritt ging es 
weiter nach Stuben, wo wir den 
Festakt zum Jubiläum „125 Jahre 
Flexenstraße“ beim Hotel Arlberg 
musikalisch umrahmen durften. 
In diesen Monaten reifte 
bereits unser Plan, heuer statt 
dem gewohnten Oktoberfest 
ein „Arlberger Herbstfest“ zu 
organisieren. Nach positiven 
Rückmeldungen unserer 
befreundeten Musikkapellen 
und Ortsvereine machten wir 
uns voller Tatendrang an die 
Umsetzung dieser Veranstaltung. 
Nach guter Vorbereitung wurde 
schlussendlich die „altehrwürdige“ 
Kulturhalle wieder geputzt und 
auf Vordermann gebracht. Das 
Fest, welches am 9. Oktober 
stattfand, startete mit einem Festumzug vom Klostertalerhof zur Veranstaltungshalle. Insgesamt nahmen 
vier Kapellen aus Lech, Wald, Dalaas und Braz sowie Abordnungen der Ortsvereine aus Klösterle, nämlich der 
Feuerwehren aus Klösterle und Stuben, der Bergrettung, dem Kameradschaftsbund und der Funkenzunft 
teil. Der Nieselregen konnte die gute Stimmung nicht trüben. Dank an alle für die tolle Zuschauerkulisse 
entlang der Dorfstraße. Vor der Kulturhalle erklang anschließend ein Gesamtchor der Musikkapellen. Das 
Fest in der Halle begann daraufhin mit einem prachtvollen Fahneneinzug. Danach wurde in geselliger 
und gemütlicher Atmosphäre bei tollen musikalischen Klängen unserer „Kloschtner 7er-Partie“ und einer 
Darbietung der Trachtenkapelle Lech gefeiert. Alle „Kloschtner“-Musikanten „buckelten“, was sie konnten. 
Voller Einsatz war gefordert, um das Fest mit eigener Kraft zu stemmen, doch es ging mit toller Stimmung 
leichter von der Hand. 
Wir können uns nur bei allen Sponsoren, Helfern, Kameraden der Musik- und Ortsvereine sowie den 
Festbesuchern aus Nah und Fern für ihre Beiträge recht herzlich bedanken. Es war schön, den Zuspruch 
und die Unterstützung zu spüren und wieder einmal in der vollen Kulturhalle zu festen. 
Nach diesem Fest gönnten wir uns eine kurze verdiente Pause, dann probten wir wieder fleißig weiter. Es folgte 
die Ausrückung zu Allerheiligen. Danach konzentrieren wir uns auf unseren letzten musikalischen Höhepunkt 
und traditionellen Abschluss unseres Vereinsjahres, nämlich die Umrahmung des Vereinsgottesdienstes am 
ersten Adventswochenende in der Pfarrkirche Klösterle.
In der Weihnachtszeit sind wir immer gerne mit Ensemble-Besetzungen zur Stelle, z.B. beim Weihnachtsmarkt 
oder bei der Christmette in Klösterle.
Liebe Bevölkerung unserer Gemeinde, abschließend nochmals Danke für die Unterstützung im heurigen 
Jahr. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen bei den nächsten Ausrückungen im kommenden Jahr.

Mit musikalischem Gruß 
Eure Musikanten der Kloschtner Musik
Obmann und Kapellmeister Klaus Strommer

Feuerwehr Klösterle

In den ereignis- und arbeitsreichen Jahren 2019 bis 2022 rückte die Freiwillige Feuerwehr Klösterle zu nicht 
weniger als 76 Einsätzen aus, darunter zählten Löscheinsätze bei Brandereignissen, technische Einsätze bei 
Verkehrsunfällen etc. sowie nachbarschaftliche Hilfsleistungen (z.B. als sichere Profis bei der Befreiung vieler 
Hausdächer von tonnenschwerem Schnee und Eis, etc.) Dafür wurden 152 Einsatz-Stunden geleistet.

Kommandenten-Wechsel:
Martin Neßler, der in den letzten 12 Jahren verantwortungsvoll, sehr geduldig und konstruktiv die OF 



Klösterle führte, hat aus beruflichen Gründen diese Funktion zurückgelegt. Mit großer Mehrheit wurde 
Mathias Würfl zum neuen Kommandanten gewählt. Manuel Salzgeber steht ihm als Vize-Kommandant 
zur Seite.

Jugend-Feuerwehr:
Die Freiwillige Feuerwehr darf mit Stolz berichten, dass in den letzten zwei Jahren gleich fünf jugendliche 
Feuerwehrmänner in den Aktivstand übernommen werden konnten. 

Museumsverein Klostertal

Neue Publikationen zum Saisonschluss – „Geologie im Lechquellengebirge“
Der geologische Untergrund ist nicht nur Fundament und malerische Kulisse, sondern auch Teil unserer 
faszinierenden Natur- und Berglandschaft in unserer gelebten und belebten Kulturlandschaft. Einmal mehr 
ist es Joschi Kaiser gelungen, sein Spezialgebiet in einer für den Laien verständlichen Sprache festzuhalten 
und anhand von geologischen 
Profilen zu erläutern. Alles fest-
gehalten in der Schriftenreihe 14, 
Geologie im Lechquellengebirge. 
Im Rahmen der Vorstellung die-
ser Publikation am 30. Oktober 
2022 erklärte Joschi Kaiser die 
Zusammenhänge der Geologie 
mit dem täglichen Leben. Joschi 
Kaiser (3.v.l.) berichtete den Be-
suchern von seinem bemerkens-
werten Fund. 

In den Jahren 2017 bis 2021 
fanden in Danöfen/Klösterle auf 
dem großen Murschuttkegel 
des Spreubaches zwischen dem 

„GOTT ZUR EHR, DEM NäCHSTEN ZUR WEHR“



Wildentobeltunnel und unmittelbar nördlich des beliebten Wanderweges zwischen dem alten Bahnhofs-
gebäude Wald am Arlberg und Klösterle/Gisel durch die Wildbach- und Lawinenverbauung umfangreiche 
Baumaßnahmen statt, wobei der Hauptteil der Arbeiten auf die Errichtung eines Schutzdammes gegen 
die Spreubachlawine fiel. Das Baumaterial wurde aus dem Geröll des Murschuttkegels des Spreubaches 
gewonnen. Nach Fertigstellung des Dammes wurde nördlich davon eine große Halde von Geröll des Mur-
schuttkegels als wertvoller Rohstoff angehäuft. Diese Halde wurde laufend beobachtet, in der Hoffnung, 
Versteinerungen in den harten Kalksteingeröllen des Rhäto-Liaskalkes zu finden. Im Juli 2022 wurde ich 
endlich fündig und entdeckte am Fuße der Geröllhalde den großen, deutlich abgerundeten Block mit den 
wunderschönen, versteinerten, dicken Schalen von Muscheln bzw. Megalodonten. Es handelt sich hier um 
einen seltenen, wertvollen Fund und es ist wichtig, ihn als Fossilienschutz für die Besucher des Museums 
zu bewahren. Nach Rücksprache mit der Wildbach- und Lawinenverbauung wurde er dem Museumsverein 
geschenkt. Wegen der Größe und dem enormen Gewicht wurde das Unternehmen Kessler Transporte und 
Erdbau Klösterle gebeten, den Transport nach Wald am Arlberg durchzuführen. Das Unternehmen hat die 
Transportkosten als kulturellen Beitrag für den Museumsverein übernommen. Bei allen Mitwirkenden und 
Verantwortlichen bedankt sich der Museumsverein ganz herzlich.

Joschi Kaiser

Pollenanalytische Untersuchungen 
eines Flachmoors
Prof. Dr. C.A. Burga kam vor rund einem Jahr auf 
unseren Verein zu und berichtete uns, dass er Ende 
der	 70er	 Jahre	 eine	 Pollenanalyse	 in	 Stuben	 am	
Arlberg erstellt hatte. Da es sich hierbei um einen 
wichtigen Beitrag zur Kulturlandschaft des Tales 
handelt,	 wollten	 wir	 diese	 Analyse	 gerne	 in	 einer	
kleinen Schriftenreihe veröffentlichen. Dies konnte 
im Sommer 2022 umgesetzt und zum Abschluss 
der Museumssaison, gemeinsam mit einem 
Vortrag von Herrn Prof. Burga, vorgestellt werden. 
Das kostenlose Büchlein können Sie gerne über 
unsere Homepage bestellen oder online auf www.
museumsumsverein-klostertal.at nachlesen. Zum 
Abschluss übergab C.A. Burga dem Verein dessen 
bisher älteste Schenkung: ein 9.405 Jahre altes, 
fossiles Föhrenholz aus dem Moor der Alpe Rauz. 

Geschenktipps
Die neuesten Publikationen des 
Vereins bieten sich neben un-
seren stets beliebten, mehrjäh-
rigen Kalendern besonders als 
Geschenk an: 
− Zum einen gibt der im Sep-

tember erschienene Bildband 
„Endstation Braz“ mit zahl-
reichen Fotografien von An-
dreas Gaßner Einblicke in die 
Arbeitswelt der letzten Fahr-
dienstleiter an der Arlberg-
bahn (€ 25,00).

− Zum anderen die Schriften-
reihe 14 des Museumsvereins 
Klostertal „Geologie im Lechquellengebirge“. Mit dieser auf 

  82 Seiten erschienenen Publikation von Joschi Kaiser gedenken wir 
dem Alpengeologen Otto Ampferer anlässlich seines 75. Todes-



tags, der in unserem Gemeindegebiet im nördlichen Lechquellengebirge und im südlichen Verwallgebir-
ge bedeutende wissenschaftliche Arbeit geleistet hat. Die Schriftenreihe ist zum Preis von € 18,00 (bzw. 
€ 15,00 für Mitglieder) erhältlich. 

Obmann	Mag.	Christof	Thöny

Funkenzunft Klösterle

Die Funkenzunft Klösterle blickt einmal mehr auf ein aufregendes Vereinsjahr 2021/2022 zurück. Leider war 
auch dieses Vereinsjahr nicht so wie wir es uns gewünscht hätten. Wiederum mussten wir den Krampuslauf, 
den Kinderfasching und den Maskenball wegen der damals geltenden Corona-Maßnahmen absagen. 
Als erste Veranstaltung in der 
vergangenen Saison durften wir, 
obwohl wir es nicht mehr für 
möglich hielten, doch noch den 
Funken ausrichten. Das gesamte 
Funkenwochenende wurde heu-
er vom ORF begleitet. So wurde 
der gesamte Aufbau (Errichtung 
des Funkentisches, Stellen der 
Funkenlatte, Aufstapeln des Fun-
kens) und natürlich auch der Hö-
hepunkt, das Funkenabbrennen, 
vom Team des ORF dokumen-
tiert. An dieser Stelle herzlichen 
Dank an alle Mitglieder, die die-
ses Wochenende so großartig 
mitgestaltet haben. 
Am 25. Juni 2022 richteten wir die 
1.	Gaudi	Olympiade	der	Funkenzunft	Klösterle	aus.	Unter	dem	Motto	„Dabeisein	ist	alles“	zeigten	Ortsvereine	
aus Klösterle sowie befreundete Faschingsvereine ihre Teamstärke und ihr Können beim Sackhüpfen, 
Lättleschießen und Dosenwerfen.
Einige Tage später hieß es für uns 
„Dabeisein ist alles“. Denn am 
9. Juli 2022 wurde durch die Fun-
kenzunft Gantschier das „Bezirks-
lättleschießen“ des Verbandes 
der Vorarlberger Fasnatzünfte 
und Gilden durchgeführt. Wir 
gingen gleich mit zwei Teams 
an den Start. Trotz der überaus 
hoch motivierten Mannschaften 
reichte es auch heuer leider nicht 
für einen Sieg. 
Mit der Jahreshauptversamm-
lung, welche am 22. Oktober 
2022 im Wirtshaus-Restaurant 
Engel abgehalten wurde, star-
teten wir in das neue Vereinsjahr. 
Christiane Kölli stellte ihre Funkti-
on als Kassiererin zur Verfügung. 
Mit Stefan Weszeli, der schon 
einmal als Zunftmeister-Stellvertreter fungierte, konnte ein überaus engagierter Nachfolger gewonnen 
werden. Wir möchten uns an dieser Stelle bei Christiane für ihre Tätigkeit in den vergangenen Jahren recht 
herzlich bedanken. Unserem neuen Kassier gratulieren wir nochmals recht herzlich zu seiner Wahl und wün-
schen ihm viel Erfolg in seiner neuen Funktion. 



Anlässlich der Jahreshauptversammlung konnten wir wieder einige Orden an unsere Mitglieder überreichen. 
Stefan Weszeli erhielt für seine 20jährige Mitgliedschaft den Vereinsorden in Gold, wozu wir nochmals 
recht herzlich gratulieren. Fünf Mitglieder wurden durch unseren Zunftmeister Stefan Rupprecht mit dem 
Vereinsorden in Bronze geehrt. 
Vier Mitglieder der Jugendgruppe wurden in den Aktivstand übernommen. Mit der Aufnahme von drei 
neuen Mitgliedern, die derzeit das Probejahr absolvieren, bekamen wir Verstärkung für die kommenden 
Jahre. Einen herzlichen Dank richten wir an das gesamte Team vom Wirtshaus-Restaurant Engel mit Conny 
und Norbert Wascher an der Spitze für das gute Essen und die äußerst herzliche Bedienung anlässlich der 
heurigen Jahreshauptversammlung. 

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Wir sind zuversichtlich, dass wir wie geplant den Kinderfasching sowie den traditionellen Maskenball 2023 
durchführen können. Unter dem Motto "MANEGE FREI" laden wir auch diesmal alle Freunde des Faschings, 
ob allein, zu zweit oder vielleicht auch in einer Gruppe, am Samstag, den 11. Februar 2023 mit Beginn um 
19:30 Uhr zu unserem Maskenball in die Kulturhalle recht herzlich ein! An diesem Abend erwartet euch 
jedenfalls wieder ein unterhaltsames, lustiges und mit so manchen Überraschungen gespicktes Programm. 
Die „Tiroler Partymander“ sorgen ganz sicherlich für ausgelassene Faschingsstimmung. Im Rahmen der 
großen Maskenprämierung werden die besten Masken und Kostüme mit tollen Preisen für ihre kreativen 
Ideen ausgezeichnet. Es würde uns daher außerordentlich freuen, zahlreiche maskierte Gruppen beim 
Maskenball 2023 begrüßen zu dürfen.
Zum Abschluss unseres Berichtes sei es uns gestattet, auf unsere Veranstaltungen hinzuweisen:

1. bis 24. Dezember 2022 Klostner Adventkalender
4. Dezember 2022 Hausbesuche des Nikolaus
7. Dezember 2022 Traditioneller Krampuslauf Klösterle (Kulturhalle)
11. Februar 2023 Kinderfasching und Maskenball
25. Februar 2023 Funkenwache (Funkenplatz beim Zunftlokal)

26. Februar 2023 Traditionelles Funkenabbrennen am Funkensonntag 
 (Funkenplatz beim Zunftlokal)

Juni 2023 Gaudi Olympiade
September 2023  Maskenausstellung 

Die Funkenzunft Klö-
sterle wünscht allen 
eine stille und be-
sinnliche Advents-
zeit, ein frohes und 
gesegnetes Weih-
nachtsfest sowie ei-
nen guten Rutsch ins 
neue Jahr!
Schaut auf euch und 
bleibt gesund!

Schriftführerin 
Jessica Tschohl / 
Zunftmeister Stefan 
Rupprecht



9. Glückwünsche
Ihren 90. Geburtstag feierten im gelaufenen Halbjahr:

Roswitha (Withi) 
Nikolussi
am 1. August 2022
in Klösterle 85a

Withi ist wenige Tage 
nach Vollendung ihres 
90. Lebensjahres ver-
storben. Ihre gesund-
heitliche Verfassung 
hat es leider nicht mehr 
zugelassen, dass sie ih-

ren Geburtstag mit ihrer Familie feiern konnte. 

Frieda habe ich wie üblich zuhause besucht, um 
ihr mit einem Ehrengeschenk die herzlichsten 
Glückwünsche der Gemeinde zu überbringen. Es 
ist mir eine große Freude, der Jubilarin nochmals 
ganz herzlich zu gratulieren und wünsche viel 
Gesundheit, Zufriedenheit und Gottes Segen!

Irma Kessler, MSc.
Studienabschluss mit sehr gutem Erfolg

Wir gratulieren Irma Kessler, der Tochter von Semra und Wolfgang Kessler, 
ganz herzlich zu ihrem erfolgreich abgeschlossenen Masterstudium 
und erlangten akademischen Grad „Master of Science (MSc.)“ in 
Immobilienwirtschaft. Im Herzen von Klösterle aufgewachsen, hat 
Irma somit nach ihrem erfolgreich abgeschlossenen Bachelorstudium 
in Finance in Liechtenstein und ihrer Tätigkeit beim Lehrstuhl 
für Bank- und Finanzmarktrecht ihren Weg in die Finanzbranche 
gefunden. Ihre Bachelorarbeit stellte ihre erste Publikation 
dar, welche in der österreichischen, juristischen Fachzeitschrift 
«Spektrum für Wirtschaftsrecht» im Jahr 2020 publiziert wurde. Nach 
ihrem Bachelor hat sich Irma auf die Immobilienwirtschaft als ihr 
bevorzugtes Interessensgebiet spezialisiert. Im Zuge ihres kürzlich 
absolvierten Masterstudiums in der Schweiz, wirkte die 23-Jährige als 
Autorin und Referentin bei der empirischen Fachstudie «Real Estate 
Investments and Asset Management» mit. Im Oktober 2022 folgte 
ihre zweite Publikation zum Thema «Nachhaltigkeit und Infrastruktur 

im Immobilienportfolio», welche im Springer Gabler Verlag veröffentlicht wurde. Es ist uns hiermit eine 
große Freude, der jungen Absolventin sowie ihren stolzen Eltern recht herzlich zu diesen außerordentlichen 
Bildungserfolgen zu gratulieren! Hiermit wünschen wir Irma auf ihrem weiteren beruflichen und privaten 
Lebensweg alles Gute, beste Gesundheit und Glück in allen Lebenslagen!

Frieda Drießner
am 15. November 2022

in Klösterle 98



                 Wir gratulieren den Neugeborenen und 
        beglückwünschen deren Eltern:

Lena Tschohl, geb. 07.01.2022
der Jaqueline und des Andreas Tschohl, Klösterle 48a

                 Wir gratulieren den Neuvermählten und wünschen 
                  alles Gute auf ihrem gemeinsamen Lebensweg:

Jasmin Zudrell & Fabian Zudrell, Klösterle 89
Manuela Dünser & Norbert Tschohl, Klösterle 40c
Margit Rupprecht & Stefan Ulrich, Klösterle 82d
Simone Singer & Christian Drißner, Klösterle 98

                 Wir gedenken der Verstorbenen und entbieten 
                  den Angehörigen unser aufrichtiges Beileid:

Margreitter Erich Danöfen 121a verstorben am 11.07.2022
Nikolussi Roswitha Klösterle 85a verstorben am 11.08.2022

10. Personenstandsfälle



11. Seniorenausflug, Spullers – Zuger Älpele

Der Sozialausschuss der Gemeindevertretung hat den diesjährigen Seniorenausflug organisiert. Sie haben 
sich mit der Fahrt zum Spullersee und in unserer Älpele im Zugertal für ein nahegelegenes und allseits be-
kanntes Ausflugsziel entschieden. 
Der Ausflug fand am 4. August bei Kaiserwetter statt. Die erste Station war der herrlich gelegene Spuller-
see, eingebettet in die prächtige Bergwelt des Lechquellengebirges. Diese, auch für den Einheimischen im-
mer wieder faszinierende Naturkulisse nützten wir für eine kleine Wanderung von der Nord- zur Südsper-
re, einige körperlich gehandicapte Senioren:innen führten wir mit Kleinbussen zum Sammelpunkt. Dort 
informierte uns der Leiter des Kraftwerkes Spuller-
see Ing. Stefan Pecina über die kürzlich abgeschlos-
senen, umfangreichen Sanierungsmaßnahmen der 
diversen Betriebsanlagen des ÖBB-Kraftwerkes 
Spullersee mit der unterirdischen Verlegung der 1,5 
Kilometer langen Druckrohrleitung als wesentlich-
ster Bauteil. 
Anschließend chauffierte uns Busfahrer Christof 
Fritz ins Zuger Älpele, wo wir uns dem gemüt-
lichen Teil widmeten. Die Älpler unserer Klostner 
Alpe, angeführt von Alpmeisterin Martina Tuttner 
und Alpobmann Leni Salzgeber, sowie insbeson-
dere die neue Hirtenfamilie Christoph und Cornelia 
Rhomberg aus Dornbirn und ihre eigens angerei-
sten Freundinnen bereiteten unseren Senior:innen einen wunderschönen Nachmittag. Nach einer ordent-
lichen, zünftigen Älpler-Jause mit Käse, Speck etc. und allerlei erfrischenden Getränken sorgte das Duo 
„Walserfeger“ mit einem passenden Programm für Tanz und Unterhaltung. Es herrschte eine großartige 
Stimmung unter allen Teilnehmer:innen, die von diesem wunderschönen Ausflug hellauf begeistert waren 
und tolle Erlebnisse mit nach Hause nahmen. 
Ich möchte mich bei allen, die an diesem gelungenen Ausflug beteiligt waren, ganz herzlich bedanken! 
Einerseits bei den erwähnten Älplern, dem ÖBB-Kraftwerksleiter, der Fa. Arlberg-Express, den beiden Musi-
kern und andererseits den Mitgliedern des Sozialausschusses – Christiane Kölli, Michaela Burtscher, Mario 
Frainer und Fotograf Kurt Kasper – für die ausgezeichnete Organisation und hervorragende Betreuung!



12. Hohe Geburtstage

  JäNNER

Kurzamann Reinhard 06.01.1948 Klösterle

Kirchler Marianne 12.01.1951 Danöfen

Mathies Rudolf 14.01.1932 Stuben

Pichler Rudolf 16.01.1952 Stuben

Brändle Hansjörg 17.01.1950 Klösterle

Frainer Manfred 21.01.1952 Langen

Bacsila Christa 30.01.1948 Langen

  FEBRUAR

Frainer Erika 05.02.1944 Klösterle

Neururer Herta 06.02.1928 Klösterle

Müller Isidor 20.02.1946 Klösterle

Burtscher Monika 20.02.1950 Danöfen

Sutterlüty	Wendelin	 21.02.1943	 Klösterle

Walch Peter 23.02.1947 Stuben

Salzgeber Josef 28.02.1929 Klösterle

  MäRZ

Hartmann Ida 01.03.1934 Danöfen

Baumann Gerhard 01.03.1945 Danöfen

Wolf Gretl 05.03.1937 Stuben

Nikolussi Werner 07.03.1952 Klösterle

Fritz Wilmar 08.03.1940 Klösterle

Moll Anselm 11.03.1953 Danöfen

Albrecht Herlinde 17.03.1939 Klösterle

Salzgeber Anton 22.03.1931 Klösterle

Salzgeber Irma 27.03.1934 Klösterle

Tschohl Siegfried 27.03.1950 Klösterle

Fritz Burgi 29.03.1948 Danöfen

  APRIL

Neßler Günther 03.04.1947 Danöfen

Pichler Cäcilia 09.04.1953 Stuben

Dönz Inge 15.04.1938 Stuben

Mathies Willi 15.04.1942 Stuben

Santer Reinelde 20.04.1934 Langen

Günster Bruno 21.04.1935 Klösterle

Morscher Georg 24.04.1937 Klösterle

Strolz Peter 25.04.1946 Klösterle

  MAI

Perzl Gertrud 07.05.1937 Klösterle

Wolf Anton 08.05.1944 Stuben

Bacsila Konstantin 11.05.1938 Langen

Fritz Luisa 14.05.1930 Klösterle

Papst Rosita 18.05.1953 Klösterle

Ganserer Willi 22.05.1942 Klösterle

Fritz Karin 23.05.1950 Klösterle

Kirchler Dieter 25.05.1947 Klösterle

  JUNI

Nasahl Erwin 17.06.1953 Klösterle

Wolf Eva 25.06.1944 Stuben

Perzl Martha 26.06.1953 Klösterle

Nikolussi Anne 27.06.1950 Danöfen
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Ich wünsche der gesamten Bevölkerung, den Gewerbetreibenden 
und ihren Bediensteten, den Mitgliedern unserer Ortsvereine 
sowie unseren Gästen ein frohes besinnliches Weihnachtsfest, 
einen guten Rutsch ins neue Jahr, vor allem Gesundheit und 
Zufriedenheit, verbunden mit den besten Glückswünschen 
für 2023!

Bürgermeister Florian Morscher

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Liebe Gäste! Liebe Ortsvereinsmitglieder!
Liebe Gewerbetreibende und Bedienstete!



 




